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Verschleppt aus Gießen, deportiert, ermordet 
MONIKA GRAULICH 
Einleitung 
Basisdaten für die Verlegung von stolpersteinen 
Die Interessenten für stolperstein-Verlegungen stießen zu Beginn der Ver-
legungsplanung (2007) auf zweierlei Hindernisse: entweder war außer Namen 
und Alter oder Familienzugehörigkeit nicht viel zum individuellen Schicksal 
bekannt, oder die zuletzt bekannte/genannte Wohnadresse war nicht die zuletzt 
frei gewählte Adresse. Stolpersteine sollen vor der letzten frei gewählten 
Wohnung verlegt werden, nicht vor einem Haus, in das jemand eingewiesen 
worden war (Gettohäuser). Das bedeutet in stark zerstörten Städten wie Gießen 
oft schwierige zeitraubende Suche. Bis zum Erscheinen des Werkes von Hanno 
Müller „Juden in Gießen 1788-1942“, 2012, war deswegen zu jedem einzelnen 
Namen eine eigene Recherche im Stadtarchiv notwendig, oft ergab überdies die 
Begehung der vorhandenen Adresse den Anlass für weitere Recherchen an ande-
rer Stelle.  
Nach der 5. Verlegung von stolpersteinen im Jahr 2013 entschied die Ko-
ordinierungsgruppe, zunächst die Opfer zu berücksichtigen, die von Gießen aus 
im September 1942 nach Darmstadt verschleppt und von dort aus deportiert 
worden waren. Eine solche Zusammenstellung nach Deportationszielen gab es 
bislang nicht; Juden aus dem Kreis Gießen sind hier wegen des Zusammenhangs 
(Deportation der „Juden aus Oberhessen“) aufgenommen. Das Schicksal der 
Juden, die in zahlreiche Städte im In- und Ausland geflohen waren und von dort 
deportiert und ermordet wurden, ließ sich nur nach Einzelfällen ermitteln und 
rekonstruieren. Namen in der Opferliste Gießen bildeten den Ausgangspunkt. 
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A 1940 Jüdische Patientinnen und Patienten aus Heil- und Pflegean-
stalten 
B 1942 September sogenannte Wohnsitzverlegung für Juden aus 
Gießen und Kreisgemeinden 
 1) Deportationsliste vom 27.9.1942 Theresienstadt 
a) letzter Wohnort Gießen 
b) letzter Wohnort von Gießenern, die in eine andere Stadt im 
Volksstaat Hessen geflohen waren (nach 1933) 
c) letzter Wohnort in Kreisgemeinden 
C Deportationsliste vom 30.9.1942 (sogen.) Generalgouvernement, 
(vermutlich Treblinka) 
 1) letzter Wohnort Gießen 
 2) letzter Wohnort in Kreisgemeinden 
D Flucht/Wegzug aus Gießen nach 1933, deportiert ab … (anderer 
Ort als Gießen) 
E Besondere Schicksale 
 
A 1940 Jüdische Patientinnen und Patienten aus Heil- und Pflege-
anstalten 
Die ersten Opfer, deren Deportation in einer Tötungsanstalt endete, waren jüdi-
sche Patienten und Patientinnen der Heil und Pflegeanstalten. In der Opferliste 
Gießen sind ihre Namen nicht mit dem frühen besonderen Schicksal zu erken-
nen. Dies sei hiermit nachgeholt.  
Die Heil- und Pflegeanstalt Gießen war zu diesem Zeitpunkt auch Sammel-
anstalt für jüdische Patienten aus acht weiteren Anstalten (Haina, Herborn, 
Merxhausen, Marburg, Marsberg, Bathildisheim Neu-Berich, Eickelborn, Hada-
MOHG 100 (2015) 237 
mar) sowie zwei Altersheimen (Marburg sowie Gießen) für den Weitertransport 
zur Tötungsanstalt Brandenburg.  
Die Opfer wurden am 1. Oktober 1940 zur Tötungsanstalt Brandenburg ver-
schleppt und nach Ankunft vergast.  
 
Legende 
Code HM GI- Hanno Müller: Juden in Gießen 1788-1942.(Auffindungsnummer) 
OL  Opferliste Gießen in: Knauss. 4. Aufl. 1987 
BL  Bewohnerliste Gießen, in: Knauss. 4. Aufl. 1987.  
k.E.  kein Eintrag 
 





















































8. Simon, Irma  30.07.1911 
Bruttig/Rhein-
provinz 
HM k.E.  













Weiler, Lina, geb. 
Mayer  
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18. Aumann, Sigismund 16.11.1895 Eisenbach 










Fröhlich, Berta, geb. 
Roth 











































Anmerkung zu obiger Liste 
Namen mit1 = gefunden und entnommen aus „Psychiatrie in Gießen“, S. 276, 
sowie bei Hanno Müller „Juden in Gießen 1755-1942“, 2012, alle anderen aus 
der Opferliste Gießen. 
Hinweis: die Anstalt Gießen fungierte 1941 wiederum als „Sammelanstalt 
Gießen“, nun für christliche Patienten, die über weitere Heil- und Pflegean-
stalten nach Hadamar verschleppt und dort ermordet wurden. Deren Schicksale 
müssen einzeln angefragt/recherchiert werden. 
B 1942 September sogenannte Wohnsitzverlegung für Juden aus Gießen 
und Kreisgemeinden 
Goetheschule Gießen, Westanlage, als Sammellager  
Vom 12.-17. September 1942 war die Schule als Zwischenlager für 330 Juden aus 
Stadt und Kreis Gießen bestimmt worden.  
Justus-Liebig-Oberrealschule in Darmstadt, Lagerhausstraße, als Zentrales Sam-
mellager für Juden aus Oberhessen, Rheinhessen und Starkenburg. Rund 2 200 
Menschen wurden etwa zwei Wochen in der Schule gefangen gehalten. 
Für Zwischenlager, Sammellager bzw. Zwischentransporte sind keine Namens-
listen bekannt. 
Deportationslisten 
Die Gestapo erstellte die Deportationslisten für den Transport vom Deporta-
tionsort zum Zielort. Im September 1942 waren Juden aus dem Volksstaat 
Hessen für zwei Transporte ab Darmstadt bestimmt. Der erste mit 1 000 Perso-
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nen fuhr am 27.9.1942 ab mit Ziel Theresienstadt; der zweite mit 883 Personen 
am 30.9.1942 mit Ziel Generalgouvernement (heutige Region Lublin/Ostpolen). 
Das Ziel wird im Gedenkbuch des Bundesarchivs mit „vermutlich Treblinka“ 
angegeben. 
B 1 Deportationsliste der Gestapo Darmstadt vom 27.9.1942, Deporta-
tionsziel Theresienstadt Getto 
Die Liste enthält insgesamt 1 288 Namen. Einige Menschen wurden im Laufe 
der Zeit von Theresienstadt aus weiter deportiert nach Auschwitz (oder anderem 
Ziel) und dort ermordet  
B 1, a) Auszug aus der Liste: Wohnort Gießen  
In der eigentlichen Liste Nr. 1 – 56, hier 50 Opfernamen, sechs Menschen über-
lebten. Ihre Namen folgen dieser Tabelle 
 
Legende 
Code HM GI Auffindungsnummer in: Hanno Müller: Juden in Gießen 1788-1942. 2012 
k.E.  kein Eintrag 
 
Nr. Name 















1. Aaron, Auguste, 
geb. Stern  
02.10.1869 Nieder-Ohmen 
A-8  Liebigstr. 37 25.10.1942  
2. Aaron, Liebmann 
27.04.1864 Bobenhausen II
A-8  Liebigstr. 37 14.01.1943  
3. Aaron, Rebekka, 
geb. Rosenthal  
28.04.1870 Philippstein 
A-9 Alicenstr. 40 11.01.1943  
4. Abt, Hedwig 
geb. Stern  
16.09.1887 Wetter 
A-39 Alicenstr. 40  16.05.1944 
5. Abt, Jakob  
23.10.1872 Angenrod 
A-39 Ebelstr. 5 28.01.1944  
6. Baer, Betty  
07.03.1885 Gießen 
B-34 Walltorstr. 12 
früher 
11.02.1943  
7. Barnass, Hans  
08.07.1893 Gießen 
B-90 Schillerstr. 16 15.09.1943  
8. Barnass, Karoline, 
geb. Guthmann  
20.08.1868 Darmstadt 
B-90 Schillerstr. 16 23.03.1944  
9. Bauer, Ida, geb. Joseph  
06.02.1889 Allendorf/ 
Lumda 
B-118 Asterweg 53  16.05.1944 
10. Bauer, Moses  
05.05.1876 Leihgestern 
B-118 Asterweg 53  16.05.1944 
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11. Bermann, Abraham 
19.05.1874 Einartshausen 
B-225 Asterweg 53 16.12.1942  
12. Brandus, Bernhard 
04.10.1867 Magdeburg 
B-357 Weidengasse 18 
früher 
09.05.1943  
13. Brandus, Hedwig, 















15. Grünewald, Settchen 








16. Homberger, Henriette 
geb. Grünebaum 
13.09.1871 Paderborn 
H-386 Plockstr. 11 15.11.1942  
17. Homberger, Jenny 





18. Kann, Else  
01.08.1929 Gießen 
K-120 Liebigstr. 37  12.10.1944  
19. Kann, Hilde 
21.03.1923 Gießen 
K-120 Liebigstr. 37  28.10.1944 
20. Kann, Martha, geb. Jakobi  
20.04.1890 Hohensalza 
K-120 Liebigstr. 37  12.10.1944 
21. Kann, Siegfried  
04.06.1886 Mainzlar 
K-120 Liebigstr. 37 19.02.1943  
22. Katz, Anna 
geb. Cohn 
20.06.1883 Paderborn 
K-248 Bahnhofstr. 14 
Ecke Mühlstr. 
28.10.1942  






Gießener Str. 27 
03.12.1942  






Kirchstr. 05  
03.04.1944  
25. Katz, Louis 
20.07.1876 Gießen 
K-248  Bahnhofstr. 14 20.12.1942  
26. Krittenstein, Lina, geb. 
Marx 
25.08.1878 Bad Wildungen 
Wsk-45 GI-Wi 
Gießener Str. 27  
06.04.1943  
27. Levi, Paula  
02.02.1877 Frielendorf 
L-94 Marktstr. 9 
früher 
20.02.1943  
28. Natt, Rosa, geb. 
Rothschild  
19.11.1881 Frankfurt 
N-28 Lonystr. 4 16.03.1943  
29. Natt, Rudolf 
12.03.1879 Langen-
lonsheim 
N-28 Lonystr. 4 19.04.1943  
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30. Oppenheimer, Berta 
geb. Wohlgemut 
16.07.1878 Zweibrücken 
O-62 Bahnhofstr. 58 
(früher) 
27.1.1944  
31. Oppenheimer, Josef  
25.10.1869 Ebelsbach 
O-62 Bahnhofstr. 58 
(früher) 
01.11.1943  
32. Pfeffer, Anna, verw. 
Wetzstein, geb. 
Kugelmann  
24.10.1882 Wagenfeld bei 
Diepholz 
P-24  Marktplatz 6 
(früher) 
heute 11 
 16.05.1944  
33. Pfeffer, Ignatz  
16.03.1857 Tarnow 
P-24 Marktplatz 6 
heute 11 
08.10.1942  
34. Reinstein, Emma 
geb. Lazarus  
26.09.1885 Neuleiningen 
R-55 Asterweg 53  16.05.1944  
35. Reinstein, Wolf  
13.04.1875 Strelno/Posen 
R-55 Asterweg 53  09.05.1943  
36. Rosenbaum, Johanna 
geb. Hirsch  
06.06.1886 Hillesheim 
R-172 Kirchenplatz 4 
(früher) 
17.03.1944  
37. Rosenbaum, Siegmund  
03.03.1874 Rodheim 
R-165 Dammstr. 32 15.01.1943  






39. Rosenthal, Berta (Bella) 
geb. Heilbrunn  
22.10.1880 Hofgeismar 
R-275 Liebigstr. 13 09.08.1944  
40. Rosenthal, Ludwig  
05.05.1867 Königstädten 
R-275 Liebigstr. 13 14.02.1943  
41. Rosenthal, Markus 
14.12.1865 Philippstein 
R-273 Alicenstr. 40 08.01.1943  
42. Rosenthal, Rosa, geb. 
Reich 
12.06.1874 Wonfurt 
R-273 Alicenstr. 40 08.01.1943  
43. Schmidt, Emilie 
verw. Jacobius 




Wilhelmstr. 12  29.01.1943 
 
44. Schmidt, Siegmund  
04.09.1868 Trier 
S-141  Wilhelmstr. 12  09.11.1942  
45. Sonneborn, Isidor  
18.07.1880 Breidenbach 
S-422 Alter Wetzlarer 
Weg 15  
23.12.1943  
46. Sonneborn, Rosa 
geb. Kuder 
19.06.1871 Heuchelheim 
S-422 Alter Wetzlarer 
Weg 15  
 
06.07.1943  
47. Stern, Betty 
geb. Steinberger  
09.05.1879 Alsfeld 
S-638 Bahnhofstr. 2 17.05.1944  
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48. Stern, Erna 
geb. Wohlmuth 
11.08.1894 Kassel 
S-659 Seltersweg 59   1.10.1944 
 
49. Stern, Siegfried 
20.03.1886 Wehrda 
S-659 Seltersweg 59   1.10.1944 
für tot erklärt 
50. Wertheim, Julius 
28.06.1875 Gelnhausen 
W-166 Liebigstr. 76  26.01.1943  
Überlebende 








27.9.1942 1945 Schicksal 
1. Bär, Max Salomon 
21.09.1863 Nümbrecht 
B-44 Walltorstr. 38  befreit 23.05.1953 ver-
storben in Gießen 
2. Oppenheim Samuel 
31.01.1883 Niederaula 




 emigrierte nach 
Palästina 









 emigrierte nach 
Palästina 
4. Rosenbaum Ludwig 
35.08.1879 Butzbach 
R-172 Kirchenplatz 4  befreit 1950 verstorben in 
Gießen  





 befreit emigrierte 1945 
nach Frankreich 
6. Stern, Ludwig  
18.06.1877 Wieseck 
S-638 Bahnhofstr. 2  befreit emigrierte 1949 in 
die USA 
 
B 1, b) Auszug: Opfer aus Gießen, die nach 1933 anderswo im Volksstaat 
Hessen lebten 
In der Deportationslise stehen ihre Namen unter der Gemeinde, in die sie geflohen 
waren, als letztern Wohnort. Die Namen sind in der Opferliste Gießen enthalten.  
 
HM GI Hanno Müller: Juden in Gießen 1788-1942. 2012 
DL DA Deportationsliste Darmstadt  
OL Opferliste Gießen 























1. Abraham, Fanny 
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2. Abt, Frieda 











































6. Gutmann, Rosa 




























































Schillerstr. 17 1939 
Mainz 
 544 Mainz 9.4.1944  











GDB k.A.  














14. Kann, Mathilde 
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16. Lorsch, Sarah 
































19. Schulhof, Sidonie 








765 Mainz 13.12.1942  






Marktstr. 8  14.12.1939 
Mainz 
731 Mainz 9.2.1943  










22.10.1942   
























24. Wohlmuth, Jenny 





Seltersweg 59 Mainz 822 Mainz 17.10.1943  
Überlebende 
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B 1, c) Auszug: Opfer aus Gemeinden im damaligen Kreis Gießen, Nr. 57-
-106 




















geb. Grünewald  
19.06.1871 Allendorf  16.5.1944 
 ermordet 
3. Weinberg, Betty 
geb. Simon 
16.11.1884 Londorf  16.5.1944, 
 für tot 
erklärt  




 Berlin, Katinka  12.07.1868 Rendel  überlebte, 
5.2.1945 
 in die 
Schweiz 
Alten Buseck, heute Ortsteil von BUSECK  
1. Löber, Hannchen 08.01.1874 Alten-Buseck 13.11.1942 
2. Löber, Simon 17.03.1876 Alten-Buseck 14.11.1944 
3. Wendel, Lina 
geb. Grünewald 
28.06.1869 Alten-Buseck 28.05.1943 
Großen-Linden, heute Stadtteil von LINDEN 





2. Simon, Lina 17.06.1877 Großen-
Linden 
 16.5.1944 
für tot erklärt 
Holzheim, heute Stadtteil von POHLHEIM 
1. Goldschmidt, Leopold 15.11.1881 Ober-Seemen 02.11.1943 




3. Grünebaum, Berta 29.05.1874 Holzheim 29.04.1944 
4. Lindheimer, Maier 20.01.1877 Holzheim 19.05.1944 
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 HUNGEN 
 
Name Geburtsdatum Geburtsort Todesdatum 
Theresien-
stadt 
1. Katz, Levy 05.06.1862 Inheiden 14.11.1943 
Überlebende 
 Oppenheim, Jeremias 29.11.1893 Nentershausen befreit  
 Oppenheim, Hedwig 
geb. Wiesenfelder 
29.10.1903 Hungen befreit 
Inheiden, heute Stadtteil von HUNGEN 
1.  Kuttner, Emma 
geb. Gutmann 
06.05.1874 Impfingen 14.1.1943 
2. Kuttner, Julius 26.06.1876 Obbornhofen 23.3.1944 
3. Simon, Hilda 
geb. Eckstein 
09.12.1861 Rüddingshausen 06.10.1942 
Überlebende 
 Baer, Ida 
geb. Mayer 




16.03.1873 Holzheim  28.10.1944 
 ermordet 
2. Grünebaum, Auguste 
geb. Rosensein 
06.04.1892 Herborn  28.10.1944 
 ermordet 
Leihgestern, heute Stadtteil von LINDEN 






















1. Bamberger, Rosa 
geb. Borngässer 
17.03.1868 Rodheim 03.05.1943 
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Londorf, heute Ortsteil von RABENAU 














1. Jonas, Julius 14.01.1878 Kesselbach 14.12.1942  
2. Jonas, Rosa 
geb. Stiebel 
22.10.1881 Allendorf  16.05.1944 
 ermordet 
3. Kares, Betty 
geb. Stern 
01.04.1877 Londorf  16.05.1944 
ermordet 
4. Kares, Markus 28.08.1880 Londorf   16.5.1944 
ermordet 
5. Stern, David 25.11.1866 Londorf 10.12.1942  
6. Wertheim, Emma 
geb. Stern 
09.09.1896 Londorf  06.10.1944 
 ermordet  
7. Wertheim, Leopold 04.02.1891 Rüddings-
hausen 
  06.10.1944 
 ermordet 
Überlebende 
 Wertheim, Ruth 28.03.1927 Gießen  06.10.1944 
 befreit 
REISKIRCHEN 
1. Stiefel, Klara 
geb. Adler 
05.01.1888 Storndorf 24.02.1943 
2. Stiefel, Leopold 29.07.1883 Reiskirchen 22.06.1944 
Rüddingshausen, heute Ortsteil von RABENAU 
1. Stern, Joseph 17.10.1873 New York 21.02.1943 
2. Stern, Johanna 22.06.1878 Rüddingshausen 21.04.1944 
Ruppertsburg, heute Stadtteil von LAUBACH  
1. Baum, Alexander 26.07.1877 Geils-
hausen 
25.07.1943  




 16.5.1944  
ermordet 
3. Wallenstein, Samuel 11.08.1858 Rupperts-
burg 
28.11.1942  
Ruttershausen, heute Stadtteil von LOLLAR 
1. Kann, Bernhard 16.03.1862 Ruttershausen 21.07.1943 
2. Tobias, Amalie 25.06.1873 Oberdreis 30.05.1944 
 
MOHG 100 (2015) 248 
Treis, heute Stadtteil von STAUFENBERG 



















2. Wolff, Jakob 21.03.1875 Altena  16.5.1944  
ermordet 
Watzenborn-Steinberg, heute Stadtteil von POHLHEIM 
1. Grünebaum, Abraham 02.09.1876 Holzheim 02.03.1943 
2. Grünebaum, Susanne 
geb. Süß 
07.05.1875 Watzenborn 15.01.1943 
3. Katz, Jettchen 
geb. Simon 
10.07.1862 Pohl-Göns 31.01.1943 
 
C Deportationsliste der Gestapo ab Darmstadt 30.9.1942, Ziel „General-
gouvernement” (vermutlich Vernichtungslager Treblinka).  
Auf der Liste stehen insgesamt 883 Namen. Ankunftsdatum unbekannt, alle 
Menschen wurden sofort nach Ankunft im Vernichtungslager Treblinka 
ermordet. Todesdatum unbekannt.  
C 1) Auszug: letzter Wohnort Gießen (Nr. 1 – 94 Gießen) 
 
 Name, Vorname Geburts-
datum 





1. Aaron, Laura 08.01.1885 Kassel A-7  Seltersweg 59 
2. Aaron, Louis  23.04.1897 Bobenhausen A-8 Liebigstr. 37 
3. Abraham, Clementine 
geb. Mayer  
27.08.1894 Wieseck A-29 Neustadt 61  
4. Abraham, Siegbert 26.09.1921 Gießen A-29 Neustadt 61  
5. Austerlitz, Friedrich 25.09.1888 Gießen A-117 Frankfurter 
Str. 11 
6. Bachenheimer, Gertrud 
geb. Katz 
17.04.1907 Gießen B-110 Schillerstr. 17 
7. Bachenheimer, Wilhelm 15.02.1901 Zweibrücken B-110 Schillerstr. 17 
8. Baer, Irmgard Rosa 02.08.1929 Gießen B-44.6.1 Walltorstr. 38  
9. Baer, Rosi 04.01.1907 Altenstadt B-44,6 Walltorstr. 38  
10. Beifus, Hedwig 
geb. Stern 
27.08.1888 Breidenbach B-162 Alter Wetzlarer 
Weg 17 
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11. Beifus, Michael 13.05.1881 Laasphe B-162 Alter Wetzlarer 
Weg 17 
12. Berliner, Helene 
geb. Levi 
11.07.1892 Gießen B-222 Alicenstr. 16 
13. Berliner, Isidor 28.06.1887 Westheim B-222 Alicenstr. 16 
14. Charak, Sophie  
geb. Süßel 
06.11.1894 Stojanow C-37 Dammstr. 44 
15. Edelmuth, Berta 
geb. Lilienstein  
21.12.1880 Goßfelden E-24 Landgrafen- 
str. 8 
16. Edelmuth, Berta  
geb. Borngässer 
29.12.1897 Waldgirmes E-25 Neuenweg 31  
(heute 19A)  
17. Edelmuth, Irma 14.06.1911 Beuern E-24 Landgrafen- 
str. 8 
April 1942 




19. Edelmuth, Leopold 01.07.1907 Beuern E-24 Landgrafen- 
str. 8 
April 1942 
20. Edelmuth, Ludwig 13.03.1901 Beuern E-25 Neuenweg 31 
( heute 19A) 
21. Elsoffer, Hugo 19.06.1878 Gießen E-90 Landgrafen- 
str. 8 
22. Elsoffer, Johanna 
geb. Cohen 
20.12.1883 Hamburg E-90 Landgrafen- 
str. 8 
23. Ettlinger, Rosa 
geb. Sternberg  
24.09.1884 Weilburg E-122 Liebigstr. 33 
24. Fuld, Ingbert 26.11.1919 Gießen F-173 Westanlage 28 
25. Fuld, Martin 08.07.1931 Gießen F-173 Westanlage 28 
26. Goldschmidt, Hildegard 15.01.1927 Gießen G-132 Bahnhofstr. 58 
(heute 56) 
27. Goldschmidt, Lina 
geb. Stern  
31.07.1888 Rummels-
heim 
G-132 Bahnhofstr. 58 
(heute 56) 
28. Goldschmidt, Nathan 
Hans  
20.12.1891 Stockheim G-132 Bahnhofstr. 58 
(heute 56 
29. Goldschmidt, Regina 
Ruth  
03.10.1922 Gießen G-132 Bahnhofstr. 58 
(heute 56) 
30. Gutenstein, Gustav  15.09.1881 Usingen G-268 Plockstr. 12 
31. Gutenstein, Heinz 24.02.1926 Gießen G-268 Plockstr. 12 
32. Gutenstein, Helene 
geb. Nussbaum 
13.07.1900 Gießen G-268 Plockstr. 12 
33. Heichelheim, Paula 
geb. Simonsfeld 
06.07.1879 Bamberg H-110 Ostanlage 49 
heute Kino/ 
Rathausplatz 
34. Herz, Guido Werner 05.07.1925 Gießen H-184 Neuen Bäue 23 
35. Herz, Lotte 07.10.1914 Gießen H-184 Neuen Bäue 23 
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36. Herz, Moritz 11.03.1879 Ehrings-
hausen 
H-184 Neuen Bäue 23 
37. Hess, Kathinka 
geb. Edelmuth 
17.11.1879 Beuern E-22,  
H-239  
Landgrafen- 
str. 8  
38. Homberger, Gerda 25.02.1904 Gießen H-388 Marburger 
Str. 10 
39. Homberger, Hans 06.08.1902 Gießen H-388 Marburger 
Str. 10 
40. Jacob, Clothilde 
geb. Blumenthal 
04.01.1888 Gemünden J-25 Stephanstr. 28 
41. Jacob, Ellen 17.10.1925 Gießen J-25 Stephanstr. 28 
42. Jacob, Günther Gerson 19.01.1920 Selters J-25,  
J-29  
Stephanstr. 28 
43. Jacob, Lore Julie  
geb. Stern 
12.05.1924 Mannheim J-29 Stephanstr. 28 
44. Jacob, Theo David 22.06.1887 Rüddings-
hausen 
J-25 Stephanstr. 28 
45. Janz, Frieda 
geb. Keßler 
07.11.1902 Gießen K-316 Neuenweg 33 
(heute 19)  
46. Katz, Gertrud 30.05.1922 Gießen K-264 Stephanstr. 43 
47. Katz, Hildegard 11.05.1932 Gießen Wsk, K-41 GI-Wieseck, 
Keßlerstr. 15 
48. Katz, Kornelia 
geb. Kugelmann 
26.02.1889 Lauterbach K-264, 
K-271 
Stephanstr. 43 
49. Katz, Lina 05.05.1902 Wieseck Wsk, K-39 GI-Wieseck, 
Kirchstr. 5 
50. Katz, Ludwig Dr. 09.01.1896 Wieseck Wsk, K-41 GI-Wieseck, 
Keßlerstr.15 
51. Katz, Paula 
geb. Nathan 
04.04.1896 Lohra K- 252  Bahnhofstr. 14 
52. Katz, Sally 29.01.1878 Gießen K 252  Bahnhofstr. 14 




Wsk, K-41 GI-Wieseck, 
Keßlerstr. 15 
54. Kessler, Friederike 
geb. Königsthal  
06.03.1896 Karlshafen K-318 Neuenweg 33 
(heute 19) 
55. Kessler, Friedrich 11.06.1889 Gießen K-318 Neuenweg 33 ( 
heute 19) 
56. Kessler, Recha 22.04.1909 Wetzlar K-316 Neuenweg 33 ( 
heute 19) 
57. Kornbaum, Ruchla 12.08.1883 Wlodowka K 420 Wetzlarer 
Weg 67  
58. Kugelmann, Ida 11.02.1894 Herbstein K-471  Stephanstr. 43 
59. Kugelmann, Klara 31.12.1891 Herbstein K-471 Stephanstr. 43 
60. Levi, Berta 
geb. Ackermann 
06.01.1887 Wiesbaden L-143 Neustadt 33 
(heute 21) 
61. Levi, Meier  10.09.1881 Groß Biebe-
rau 
L-143 Neustadt 39 
(heute 21) 
62. Lindenbaum, Siegmund 02.03.1883 Aßlar L-210 Ebelstr. 5 
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63. Lorsch, Arno 22.03.1928 Alsfeld L-379 Nordanlage 1  
64. Lorsch, Gustav 24.08.1894 Alsfeld L-379 Nordanlage 1  
65. Lorsch, Johanna  05.08.1883 Alsfeld L-374 Ebelstr. 5 
66. Lorsch, Norbert  23.01.1927 Alsfeld L-379 Nordanlage 1  
67. Lorsch, Selma 
geb. Stiefel  
12.04.1898 Birklar L-379 Nordanlage 1  
68. Natt, Willy 24.12.1907 Frankfurt N-28 Lonystr. 4 
69. Nussbaum, Berta 
geb. Baer 
11.10.1878 Griedel N-73 Plockstr. 11 
70. Oppenheimer, Selma  
geb. Stern  
26.12.1887 Meerholz O 69 Walltorstr. 48  
71. Rosenbaum, Dora 
geb. Sternberg 
11.05.1891 Weilburg R-176 Westanlage 46 
72. Rosenbaum, Isidor 26.08.1887 Gießen R-176 Westanlage 46 
73. Rosenbaum, Johanna 
geb. Kahn 
13.04.1878 Aßlar R-167 Dammstr. 32 t 
74. Rosenbaum, Marianne 01.04.1922 Gießen R-176  Westanlage 46 
75. Rosenbaum, Renée  18.01.1913 Gießen R 172  Kirchenplatz 4  
(heute 8/9) 
76. Rosengarten, Arthur 12.02.1901 Allendorf/ 
Lumda 
R-223 Walltorstr. 42  
77. Rosengarten, Paula 
geb. Süsskind  
07.02.1913 Atzbach R-223  Walltorstr. 42  
78. Rosenthal, Ludwig Dr. 29.06.1900 Philippstein R-273 Alicenstr. 40 
79. Rosenthal, Paula 
geb. Katz 
09.01.1883 Steinbach K-282 Ludwigstr. 45 
80. Rosenthal, Richard  28.04.1878 Butzbach R-282 Ludwigstr. 45 
81. Sander, Berta 06.07.1900 Gießen S-51  Landgrafenstr. 
8 
82. Selig, Dora 15.05.1902 Teitlitzheim S-250 Westanlage 28  
83. Sonn, Babette 
geb. Hertz 
29.07.1888 Ettelbrück S-414 Ostanlage 49 
(heute Kino/ 
Rathausplatz) 
84. Speier, Jenny 
geb. Ziegelstein 
26.05.1885 Treis S-438  Neustadt 7  
85. Stamm, Anna 
geb. Collin 
03.01.1891 Nordhausen S-474 Wilhelmstr. 10 
86. Stern, Claire 
geb. Thalheimer 
06.06.1896 Sennfeld S-660 Marktplatz 11 
(heute 15) 
87. Stern, Esther 01.04.1926 Gießen S-660 Marktplatz 11 
(heute15) 
88. Stern, Julius 28.01.1890 Breidenbach S-660 Marktplatz 11 
(heute 15) 
89. Stern, Käthe  15.07.1898 Wittgenstein S-584 Frankfurter 
Str. 11 
90. Sternberg, Gustav  03.04.1887 Weilburg S-672  Liebigstr. 33 
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91. Strauss, Berta 06.11.1879 Gießen S-763  Asterweg 44 
92. Süsskind, Meier 09.02.1880 Atzbach S-806  Walltorstr. 42  
93. Wallach, Helene 22.07.1881 Gießen W-21  Bismarckstr. 14 
94. Wohlgemuth, Hilde  04.10.1893 Zweibrücken W-250  Schillerstr. 17 
C 2) Auszug: Letzter Wohnort in Gemeinden im Kreis Gießen 
(Nr. 95 – 198)  
Die Adressen in den Kreisgemeinden wurden als bekannt nicht nach-recher-
chiert. 
ALLENDORF/LUMDA 
 Name, Vorname Geburtsdatum Geburtsort 
1. Glück, Hermann 19.01.1887 Allendorf 
2. Glück, Lina 
geb. Fuld 
17.05.1891 Staden 
3. Grünewald, Arthur 07.06.1908 Allendorf 
4. Grünewald, Lilli 
geb. Simon  
28.08.1909 Echzell 
5. Isenberg, Anni 15.04.1924 Allendorf 
6. Isenberg, Gustine 
geb. Kugelmann 
23.08.1889 Wohra 
7. Isenberg, Moritz  11.01.1888 Westerburg 
8. Isenberg, Ruth  10.01.1922 Allendorf 
9. Manela, Anna Chaja 
geb. Koerper  
03.05.1895 Allendorf 
10. Manela, Heinz 02.11.1930 Allendorf 
11. Manela, Martin 15.08.1928 Kesselbach 
12. Manela, Siegbert 29.10.1926 Kesselbach 
13. Schloss, Gert 29.08.1930 Framersheim 
14. Schloss, Klara 
geb. Rosengarten 
06.11.1903 Allendorf 
15. Schloss, Walter 03.08.1900 Framersheim 
16. Stiebel, Flora  08.08.1883 Allendorf 
17. Weinberg, Fritz  13.03.1910 Allendorf 
18. Weinberg, Hedwig 
geb. Hainebach  
22.11.1919 Seligenstadt 
19. Weinberg, Jacob  01.12.1883 Allendorf 
20. Weinberg, Jettchen 
geb. Schwalm  
09.01.1877 Treysa 
21. Weinberg, Salli  26.05.1940 Frankfurt 
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Großen-Linden, heute Stadtteil von LINDEN 
Nr. Name, Vorname Geburtsdatum Geburtsort 
1. Marx, Anna 17.10.1882 Großen-Linden 
HEUCHELHEIM 
 Name, Vorname Geburtsdatum Geburtsort 
1. Schönberg, Herbert 10.07.1921 Gießen 
2. Schönberg, Ludwig 29.12.1880 Welterod 
Hessen-Nassau 
3. Schönberg, Rosa 
geb. Goldschmidt 
24.06.1887 Waldgirmes 
Holzheim, heute Stadtteil von POHLHEIM 
Nr. Name, Vorname Geburtsdatum Geburtsort 
1. Bamberger, Isaak 06.05.1880 Holzheim 
2. Bamberger, Rosalie 
geb. Weinberger 
13.03.1881 Storndorf 
3. Lindheimer, Adolf 23.05.1879  Holzheim 
4. Lindheimer, Friedrich 02.09.1908 Gießen 
5. Lindheimer, Jettchen 
geb. Hammerschlag 
24.10.1883 Gensungen 
6. Lindheimer, Rosa 27.01.1911 Holzheim  
7. Lindheimer, Veitel 25.01.1940 Holzheim 
Inheiden, heute Ortsteil von HUNGEN 
 Name, Vorname Geburtsdatum Geburtsort 
1. Joseph, Rosalie 
geb. Wallenstein 
14.01.1881 Wohnbach 
2. Katz, Julius 10.10.1886 Inheiden 
3. Katz, Recha, geb. Simon 05.05.1888 Rüddingshausen 
4. Kuttner, Marta 17.06.1912 Bellersheim 
5. Löwenstein, Elfriede 
geb. Katz 
22.10.1914 Inheiden 
6. Löwenstein, Jennie 23.06.1941 Gießen 
7. Löwenstein, Otto 30.09.1909 Fronhausen 
8. Steinhauer, Moritz 06.06.1884 Hungen 




Nr. Name, Vorname Geburtsdatum Geburtsort 
1. Bamberger, Gertrud 07.05.1910 Holzheim 
2. Bamberger, Meier 08.06.1888 Holzheim 
3. Bamberger, Zerline 26.12.1891 Bonbaden 
4. Grünebaum, Mathilde 03.09.1890 Langgöns 
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LAUBACH 
Nr. Name, Vorname Geburtsdatum Geburtsort 
1. Heynemann. Hulda 
geb. Haas 
14.09.1879 Darmstadt 
2. Heynemann, Salli 19.12.1879 Laubach 
3. Strauss, Helene 
geb. Katz 
03.12.1886 Laubach 
4. Strauss, Joseph 06.03.1884 Oberlauringen 
Leihgestern, heute Stadtteil von LINDEN 
Nr. Name, Vorname Geburtsdatum Geburtsort 









4. Weisenbach, Julius 10.11.1888 Leihgestern 
LICH 
Nr. Name, Vorname Geburtsdatum Geburtsort 
1. Bamberger, Ludwig 07.04.1902 Muschenheim 
2. Sommer, Berthel 23.03.1926 Lich 
3. Sommer, Ludwig 03.01.1896 Birklar 




Nr. Name, Vorname Geburtsdatum Geburtsort 
1. Kahn, Adele 
geb. Reichenberg 
04.05.1891 Bruchenbrücken 
2. Kahn, Eugen 20.10.1883 Lollar 
3. Nathan, Lotte 
geb. Katz 
22.12.1920 Lohra 
4. Nathan, Manfred 05.09.1913 Mainzlar 
Londorf, heute Ortsteil von RABENAU  
Nr. Name, Vorname Geburtsdatum Geburtsort 
1. Kares, Frieda 08.12.1907 Londorf 
2. Simon, Nanni 
geb. Katz 
23.05.1882 Bobenhausen I 
3. Stern, Ferdinand 09.09.1879 Londorf 
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Mainzlar, heute Stadtteil von STAUFENBERG  
Nr. Name, Vorname Geburtsdatum Geburtsort 





3. Karbe, Recha 07.02.1940 Mainzlar 
4. Karbe, Renate 22.05.1936 Mainzlar 
5. Karbe, Zilla 20.08.1941 Mainzlar 
6. Levy, Otto 31.05.1892 Hamburg 
7. Nathan, Arthur 26.02.1905 Lollar 





10. Nathan, Leni 06.11.1926 Gießen 









14. Rosenthal, Martin 31.12.1919 Mainzlar 






Nr. Name, Vorname Geburtsdatum Geburtsort 









25.02.1880 Gemünden a.d. Wohra 
5. Löwenberg, Ilse 12.11.1909 Reiskirchen 
6. Marx, Selma 26.03.1900 Gemünden a.d. Wohra 
Ruppertsburg, heute Stadtteil von LAUBACH 
Nr. Name, Vorname Geburtsdatum Geburtsort 
1 Baum, Sophie 03.09.1910 Gießen 
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Treis, heute Stadtteil von STAUFENBERG  
Nr. Name, Vorname Geburtsdatum Geburtsort 
1. Wetzstein, Hermann 22.01.1883 Treis 
2. Wetzstein, Lieselotte 25.03.1922 Treis 
3. Wetzstein, Mina 
geb. Joseph 
11.07.1882 Rüddingshausen 
4. Wolff. Bernt 14.05.1935 Gießen 
5. Wolff, Lieselotte 23.10.1929 Gießen 
6. Wolff, Rosi, geb. Plaut 31.10.1900 Ottrau 
7. Ziegelstein, Alice 18.10.1924 Treis 
8. Ziegelstein, Else 
geb. Goldschmidt 
23.02.1902 Berleburg 
9. Ziegelstein, Siegmund 07.11.1892 Treis 
Watzenborn-Steinberg, heute Stadtteil von POHLHEIM 
Nr. Name, Vorname Geburtsdatum Geburtsort 
1.  Katz, Betty, geb. Wertheimer 04.05.1888 Bürgeln 
2.  Katz, Hilde, geb. Ransenberg 29.08.1895 Allendorf 
3.  Katz, Irene 29.04.1928 Watzenborn-Steinberg 
4.  Katz, Isidor 30.08.1877 Watzenborn-Steinberg 
5.  Katz, Max 05.12.1895 Watzenborn 
6.  Nunenthal, Elise, geb. David 26.11.1885 Solingen 
7.  Nunenthal, Kate Frieda 14.12.1913 Watzenborn 
 
D Flucht/Wegzug aus Gießen, deportiert ab … (andere Stadt als 
Gießen) 
In der Opferliste Gießen (OL) erscheint bei vielen Namen unter Todesort und/oder 
Todesdatum die Angabe „unbekannt“. Bei der Spurensuche zu Opfernamen für 
stolperstein-Verlegung konnten viele Angaben zu den Schicksalen ganzer Fami-
lien ermittelt werden, nicht zuletzt angeregt durch das Petitum von Gunter 
Demnig, den Schicksalen aller Mitglieder einer Familie nachzugehen. Weil die 
Opferliste immer wieder zur Hand genommen wird, bin ich fehlenden Angaben 
systematisch „nachgegangen“.  
Bei den Namen der Opfer, die ab 1933 aus Gießen flohen und von anderen 
Orten aus deportiert wurden, musste das Tabellenformat um einige Spalten 
erweitert werden zum Verständnis des individuellen Lebenswegs. Bei 
intensiverer Befassung ist Einzelrecherche bzw. die Verknüpfung zur Familie 
unerlässlich. 
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 Legende zu D Flucht/Wegzug aus Gießen ….  
Spalte 3 
HM Gi Hanno Müller: „Juden in Gießen 1788-1942“. 2012 
OL Opferliste Gießen  
BL Bewohnerliste Gießen 
k.E. kein Eintrag zum Namen  
Spalte 5 Quelle: BL Gießen, HM GI 
Spalte 8 
GDB  Gedenkbuch des Bundesarchivs 

























































































































GDB o. A. 
Auschwitz 1943 
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Auschwitz 04.06.1943  
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GDB ohne 
Dep.Ort 
Auschwitz  24.06.1943 
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Suizid 
07.11.1942 













Alicenstr. 18 14.03.1934 
Düsseldof 





















































































































































































































































































































































































Auschwitz  1943 


















































































































































































































Alicenstr. 4  30.04.1936 







































































































































































































































































































































































Neustadt 32 abgeschoben 
7.06.1939 
















































































Am Steg 1 03.01.1933 
Lettland 

















Auschwitz GDB o.A. 









































































































































































































































Steinstr. 15 03.03.1938 
Amsterdam 
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Steinstr. 15 13.04.1939 
Amsterdam 
Wester-































Minsk o. A. 
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Benutzte Datenbanken (Abrufe November 2015) 
 
1) Gedenkbuch des Bundesarchivs 
https://www.bundesarchiv.de/gedenkbuch/ 
2) Mémorial de la Shoah 
http://www.memorialdelashoah.org/index.php/fr/rechercher-une-personne-
victime-resistant-juste 




E Besondere Opferschicksale 
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 Dachau  11.11. 
1940  










??? 1942  ??? 30.04. 
1943 
6. Joseph, Manfred 
07.03.1911 
Gießen 
J-91 
OL 
West-
anlage 
29 
01.10.1934 
??? 
GDB: 
unbe-
kannt 
GDB: 
unbe-
kannt 
für tot 
erklärt 
 
